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Die Zange der Raubvögel.
Von Dr. C a r l R .  Hennicke.  .

X X V .
(M it Tafel V III, Fig. 1.)

D e r  g ro ß e  S c h r e i a d l e r ,  m a o u l a t a  (6 lru .).
D ie Fänge sind stark und kräftig, ziemlich hoch; die Zehen verhältn ism äßig  

kurz, die K rallen  g ro ß ,, aber nicht sehr stark. D e r L auf ist r in g su m  dicht be­
fiedert m it b rau n - und  hellgestrichelten Federchen und m ißt 11 bis 12 o w . 
D ie nackten Z ehen , die fein geschildert sind, haben auf dem letzten G liede drei 
b is fünf große Q uerschilder, starke B allen  und sind citronengelb gefärbt. D ie 
M itte l-  und Außenzehe sind durch ein kurzes Hefthäutchen verbunden. S ie  messen 
ohne K ra llen : Außenzehe 4 b is 4 ,2  o m , M ittelzehe 5 ,5  bis 5 ,6  o ru , Jnnenzehe 
3 ,8  bis 4  ova, H interzehe 2 ,3  bis 2 ,8  o m . D ie K rallen  sind glänzend schwarz 
gefärbt, groß, sehr spitz, nicht sehr stark gekrümmt, kaum mehr a ls  im Biertelkreise 
gebogen, im Durchschnitt rundlich, unten flach, und die mittelste ist innen m it einer 
Randschneide versehen. S ie  messen an der Außenzehe 2 ,1  bis 3 ,2  o m , an der 
M ittelzehe 2 ,4  b is 2 ,6  o ru , an  der Jnnenzehe 2 ,9  b is  3 ,2  o m  und an der 
Hinterzehe 3 ,2  bis 3 ,5  o m . D er abgebildete F a n g  ist der eines a lten  W eibchens, 
d a s  am 15. J a n u a r  1902  am Utovo blato in der H erzegovina erlegt wurde.

X X V I .
(Mit Tafel V III, Fig. 2.)

D e r  k le in e  S c h r e i a d l e r ,  x o m a r i i i a  0 .  1 .̂ L r e l l n i .
D er F a n g  des kleinen S ch re iad le rs zeigt keinerlei charakteristische Unterschiede 

gegenüber dem des großen, n u r  die M aß e  sind etw as a n d e rs , doch gehen die 
beiden A rten , wie überhaup t der G röße  nach, so auch bezüglich der G röße der 
F änge sehr ineinander über, sodaß es kleine Exem plare von 
giebt, die eben nicht größere M a ß e  zeigen a ls  große Exem plare von ^ u l l a  
x o m a r lv a .  I m  Durchschnitt gelten fü r den kleinen S chreiad ler folgende M a ß e : 
Länge des L aufes 9 ,5  o m , Länge der Zehen ohne K ra lle n : Außenzehe 3 ,5  ova, 
M ittelzehe '5 o m , Jnnenzehe  3 o m , H interzehe 3 ,7  o m . D ie M aß e  der K rallen  
sind an der Außenzehe 1 ,6  o ru , an der M ittelzehe 2 ,5  o m , an der Jnnenzehe  
2 ,6  o m , an der Hinterzehe 2 ,8  ona. D er abgebildete F a n g  ist der eines alten 
M ännchens vom 20. A pril 1902  au s der Umgebung von M ostar.

X X V II .
(Mit Tafel IX.)

D e r  A a s g e i e r ,  X e o x d r o n  p e r o n o x t e r u s  (1^.).
D ie Fänge sind ziemlich groß und stark, die K rallen  sehr verschieden ge­

krümmt. D er L auf ist im Fersengelenk vorn herunter etw as befiedert, im übrigen
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aber grob netzartig geschildert. S e in e  Länge beträgt 8 ,2  e in ,  und davon sind 
ungefähr 2 ,5  e ra  befiedert. D ie Z ehen  sind oben m it großen Schildern  bedeckt, 
auf den S oh len  feinwarzig. Zwischen der M itte l-  und Außenzehe befindet sich 
eine große H esthaut, die b is  zum ersten Gelenk der M ittelzehe reicht, zwischen der 
M itte l- und Jnnenzehe eine kleinere. D ie  Zehen find sehr verschieden lang. D ie 
Außenzehe m ißt 3 ,6  bis 4 ,3  e m ,  die M ittelzehe 6 bis 6 ,9  e m ,  die Jnnenzehe 
3 bis 3 ,5  e r a ,  die Hinterzehe 2 b is  2 ,8  e m . V on den K rallen ist die der 
Hinterzehe die längste und m it der der Jn n en zeh e  die am meisten gekrümmte. 
D ie  der M ittelzehe ist n u r  flach gebogen, die der Außenzehe die kleinste von allen
und  sehr schwach, aber etwas m ehr gebogen a ls  die der M ittelzehe. V on oben
sind sie ru n d , unten zw eikantig ; von F a rb e  schwarz oder schwarzbraun. I h r e  
M aße sind im Bogen fü r die der Außenzehe 1,8 bis 2 o rn , fü r die der M itte l­
zehe 2 ,4  bis 2 ,6  o w , für die der Jnnenzehe  2 ,6  bis 2 ,7 , für die der H interzehe
2 ,4  bis 2 ,8  e m . D ie nackten Teile des F a n g e s  sind bei alten Vögeln ockergelb, 
bei jungen schmutzig gelbgrau. D e r abgebildete F a n g  stammt von einem im 
S o m m er 1901 .in  der Herzegovina erlegten M ännchen.

XXVIII.
(M it Tafel X.)

D ie  R o h r w e i h e ,  O i n e u 8  a 6 n u § i n o 8 U8 (1^.).
D ie Fänge sind verhältn ism äßig  groß und stark. D er L auf ist 8 ,2  bis 

9 e ra  lang  und mehr a ls  doppelt so lang a ls  die M itte lzehe; er ist vorn im 
oberen D ritte l befiedert. Auf der A ußen- und Innenseite  ist er fein genetzt und 
träg t vorn vierzehn b is sechzehn große, hinten achtzehn b is  zwanzig kleinere T afeln . 
S e in e  F arb e  ist wie die der Zehen gelb. D ie Zehen sind verhältn ism äßig kurz 
und tragen auf der Rückseite umfassende Q uerta fe ln  und zw ar die Außenzehe sechs 
bis acht, die M ittelzehe zwölf bis sechzehn, die Jnnenzehe vier bis fünf und die 
Hinterzehe ebenfalls vier b is fünf. D ie  M aße  der Zehen sind fo lgende: A ußen­
zehe 3 b is 3 ,2  e w , M ittelzehe 3 ,5  bis 4 ,5  e m , Jnnenzehe 1,9 bis 2 e in  und 
Hinterzehe 1,5 bis 1,7 e w . Zwischen der A ußen- und M ittelzehe befindet sich 
eine kleine S p a n n h a u t und an dem M ittelgliede der Außen- und M ittelzehe je eine 
starke, gespaltene, warzenförmige E rhöhung . D ie K rallen sind schwarz, lang und 
spitz, aber wenig gebogen und messen: die der Außenzehe 1,5 bis 1 ,7 , die der 
M ittelzehe 2 ,2  bis 2 ,3 , die der Jnnenzehe 2 ,2  b is 2 ,4  und die der Hinterzehe 
2 ,3  bis 2 ,5  e w . D e r abgebildete F ang  stammt von einem alten Weibchen, das 
am 19. M ä rz  1902 bei Utovo B la to  in der H erzegovina erlegt worden ist.
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1903. Oiiilttwloo'iseke ^lonatssoIirLkt. VIII.

k'uL L  d e s
Xleinen LekreiacHers, ^ i i i l a  pOmarina

0 .  I-,. L r e t i m .  2

I^u88 de8
Orosseri Zetireiaälers, ^ u i l a  msculata (Om .). 1
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I^n88 äe8
^as^eiers, I^eopkror» perenopterus (1^.).
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1903. OiliiHioIo^iLelu; ^lonal^ckrikl. X.

Rokrv^eike, Oircus aeru^iri08U8 (^ .).
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